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USA: Gefluchtete ohne Asylantrag
zuruck in Herkunftslander

Washington. Die USA wollen Gefluchtete nach einem »illegalen«
Grenzubertritt von Mexiko oder Kanada kunftig direkt in ihre Heimatlander
zuruckschicken. Als Begrundung wird die Ausbreitung des Coronavirus
angefuhrt. Von Mitternacht (Ortszeit) an wurden Personen, die ohne
Reisepapiere die Grenzen ubertraten, unverzuglich zuruckgeschickt, sagte der
geschaftsfuhrende Heimatschutzminister Chad Wolf am Freitag bei einer
Pressekonferenz im WeilSen Haus. Das gelte sowohl fur die Sudgrenze zu
Mexiko - die seit Freitag vollstandig geschlossen ist - als auch fur die
Nordgrenze zu Kanada.

Bislang kommen »aufgegriffene« Fluchtlinge zunachst in Gewahrsam der US-
Grenzschutzbehorden, wo sie Asyl beantragen konnen. US-Prasident Donald
Trump erlauterte bei der Pressekonferenz, diese Personen wirden nicht nach
Mexiko zuruckgeschickt, sondern in ihre jeweiligen Herkunftslander. Trump
nannte als Beispiele Fluchtende aus Guatemala, Honduras und El Salvador.
Gesundheitsminister Alex Azar sagte: »Wir reden uber eine bedeutende Anzahl
illegaler Migranten.« Zwischen Oktober und Februar seien 21.000 Menschen
an der nordlichen und 151.000 an der sudlichen Grenze in Gewahrsam
genommen worden. (dpa/jW)

https://www,jungewelt.de/artikel/375371.usa-gefluchtete-ohne-asylantrag-
zuruck-in-herkunftslander.html



	USA: Geflüchtete ohne Asylantrag zurück in Herkunftsländer

